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Kurztitel 

Pariser Verbandsübereinkunft (Lissabonner Fassung) 

Kundmachungsorgan 

BGBl. Nr. 385/1969 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 403/1969 

§/Artikel/Anlage 

Art. 6 

Inkrafttretensdatum 

30.11.1969 

Text 

Artikel 6ter 

(1) a) Die Verbandsländer kommen überein, die Eintragung der Wappen, Flaggen und anderen staatlichen 
Hoheitszeichen der Verbandsländer, der von ihnen eingeführten amtlichen Prüf- und Gewährzeichen und -
stempel sowie jeder Nachahmung im heraldischen Sinn als Fabrik- oder Handelsmarken oder als Bestandteile 
solcher zurückzuweisen oder für ungültig zu erklären sowie den Gebrauch dieser Zeichen durch geeignete 
Maßnahmen zu verbieten, sofern die zuständigen Stellen den Gebrauch nicht erlaubt haben. 

b) Die Bestimmungen unter dem Buchstaben a sind ebenso auf die Wappen, Flaggen und anderen 
Kennzeichen, Siegel oder Bezeichnungen der internationalen zwischenstaatlichen Organisationen anzuwenden, 
denen ein oder mehrere Verbandsländer angehören; ausgenommen sind die Wappen, Flaggen und anderen 
Kennzeichen, Siegel oder Bezeichnungen, die bereits Gegenstand von in Kraft befindlichen internationalen 
Abkommen sind, die ihren Schutz gewährleisten. 

c) Kein Verbandsland ist gehalten, die Bestimmungen unter dem Buchstaben b zum Nachteil der Inhaber 
von Rechten anzuwenden, die gutgläubig vor dem Inkrafttreten der gegenwärtigen Übereinkunft in diesem Land 
erworben worden sind. Die Verbandsländer sind nicht gehalten, diese Bestimmungen anzuwenden, falls die 
Benutzung oder Eintragung gemäß dem Buchstaben a nicht geeignet ist, beim Publikum den Eindruck einer 
Verbindung zwischen der betreffenden Organisation und den Wappen, Flaggen, Kennzeichen, Siegeln oder 
Bezeichnungen hervorzurufen, oder falls die Benutzung oder Eintragung offenbar nicht geeignet ist, das 
Publikum über das Bestehen einer Verbindung zwischen dem Benutzer und der Organisation irrezuführen. 

(2) Das Verbot der amtlichen Prüf- und Gewährzeichen und -stempel findet nur dann Anwendung, wenn die 
Marken mit diesen Zeichen für gleiche oder gleichartige Waren bestimmt sind. 

(3) a) Für die Anwendung dieser Bestimmungen kommen die Verbandsländer  überein, durch Vermittlung 
des Internationalen Büros ein Verzeichnis der staatlichen Hoheitszeichen und amtlichen Prüf- und 
Gewährzeichen und -stempel auszutauschen, die sie jetzt oder in Zukunft unumschränkt oder in gewissen 
Grenzen unter den Schutz dieses Artikels zu stellen wünschen; dies gilt auch für alle späteren Änderungen dieses 
Verzeichnisses. Jedes Verbandsland soll die mitgeteilten Verzeichnisse rechtzeitig öffentlich zugänglich 
machen. 

Diese Mitteilung ist jedoch für Staatsflaggen nicht erforderlich. 

b) Die Bestimmungen unter dem Buchstaben b des Absatzes 1 dieses Artikels sind nur auf die Wappen, 
Flaggen und anderen Kennzeichen, Siegel und Bezeichnungen der internationalen zwischenstaatlichen 
Organisationen anwendbar, die diese durch Vermittlung des Internationalen Büros den Verbandsländern 
mitgeteilt haben. 

(4) Jedes Verbandsland kann innerhalb einer Frist von zwölf Monaten nach dem Empfang der Mitteilung 
seine etwaigen Einwendungen durch das Internationale Büro dem betreffenden Land oder der betreffenden 
internationalen zwischenstaatlichen Organisation übermitteln. 

(5) Hinsichtlich der Staatsflaggen finden die im Absatz 1 vorgesehenen Maßnahmen nur auf Marken 
Anwendung, die nach dem 6. November 1925 eingetragen worden sind. 

(6) Hinsichtlich der staatlichen Hoheitszeichen - mit Ausnahme der Flaggen - und der amtlichen Zeichen 
und Stempel der Verbandsländer und hinsichtlich der Wappen, Flaggen und anderen Kennzeichen, Siegel oder 
Bezeichnungen der internationalen zwischenstaatlichen Organisationen sind diese Bestimmungen nur auf 
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Marken anwendbar, die später als zwei Monate nach dem Empfang der im Absatz 3 vorgesehenen Mitteilung 
eingetragen worden sind. 

(7) Den Ländern steht es frei, bei Bösgläubigkeit auch solche Marken zu löschen, die vor dem 6. November 
1925 eingetragen worden sind und staatliche Hoheitszeichen, Zeichen und Stempel enthalten. 

(8) Die Angehörigen eines jeden Landes, die zum Gebrauch der staatlichen Hoheitszeichen, Zeichen und 
Stempel ihres Landes ermächtigt sind, dürfen sie auch dann benutzen, wenn sie denen eines anderen Landes 
ähnlich sind. 

(9) Die Verbandsländer verpflichten sich, den unbefugten Gebrauch der Staatswappen der anderen 
Verbandsländer im Handel zu verbieten, wenn dieser Gebrauch zur Irreführung über den Ursprung der 
Erzeugnisse geeignet ist. 

(10) Die vorhergehenden Bestimmungen hindern die Länder nicht an der Ausübung der Befugnis, gemäß 
Artikel 6quinquies B Ziffer 3 Marken zurückzuweisen oder für ungültig zu erklären, die ohne Ermächtigung 
Wappen, Flaggen 

1
) und andere staatliche Hoheitszeichen oder in einem Verbandsland eingeführte amtliche 

Zeichen oder Stempel enthalten; dies gilt auch für die im Absatz 1 genannten unterscheidungskräftigen Zeichen 
der internationalen zwischenstaatlichen Organisationen. 

__________________________ 
1
) Das in der Londoner Fassung enthaltene Wort „Ehrenzeichen“ scheint im Lissaboner Text nicht mehr auf. 


